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Kompromiß im Abeilinien- Konflikt 


Eine Nachtſitzung des Völterbundenies. — Zwei Entſchließungsentwürfe Litwinows 


Genf, 24. Mai. Nach einem Tag voll angeſtreng⸗ 
ter Verhandlungen über den italieniſch⸗abeſſiniſchen treit, 
die durch wiederholte Rückfragen fajt ſtündlich in einen 
neuen Abſchnitt eintraten, wurde gegen 23 Uhr im Völ⸗ 
kerbundshauſe mitgeteilt, daß eine Nachtſitzung in dieſer 
Angelegenheit ſtattfinden werde. 

Um 23 Uhr betraten Laval und Aloiſi das Völker⸗ 


bundshaus, wo nach dem Eintreſſen von Eden zunächſt in 
engerem Kreiſe eine abſchließende Ausſprache ſtattfand. 


Wie verlautet, ift in den ſpäten Abendſtunden eine 
neue Antwort aus Rom eingetroffen, die eine Vereinba⸗ 
rung auf der Grundlage ermöglichen ſoll, daß der Völker⸗ 
bundrat den Parteien zunächft eine angemeſſene Friſt zur 
Durchführung des Schiedsgerichtsverſahrens fegt und ſich 
die Parteien verpflichten, in dieſer Zeit nicht zum Kriege 
zu ſchreiten. 

Genf, 25. Mai. Nach einer vertraulichen Bera- 


| 


nicht erledigt werden können, eine 


tung begann Sonnabend nacht gegen 1 Uhr die öffentliche 
Sitzung des Völkerbundrates, auf deren Tagesordnung 
als einziger Punkt der italieniſch⸗abeſſiniſche Streit⸗ 
fall vor. 

Litwinow eröffnete die Sitzung und entſchuldigte 
ſich für die Einberufung zu ſo ſpäter Stunde mit dem 
Hinweis auf die Wichtigkeit der Frage und die Notwen⸗ 
digkeit ihrer möglichſt raſchen Erledigung. Auf ſeine Auf⸗ 
forderung nahm ſodann der Vertreter Abeſſiniens, der 
franzöſiſche Völkerrechtsprofeſſor Jeje am Ratstiſch Platz. 
Litwinow erinnerte an den italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Freundſchafts⸗ und Schiedsvertrag von 1928, wonach bei 
Streitigkeiten, die auf dem üblichen diplomatiſchen Wege 
gewaltſame Löſung 
ausgeſchloſſen ſei und ein Ausſchuß von Schiedsrichtern 
geſtellt werden ſoll. Dann legte er dem Rat zwei 
Entſchließungsentwürfe vor. 


Englische Fragen an Hitler. 


Beitiicher Fragebogen im Zufammenhang mit Hillers 13 Puntten in Berlin überreicht 


London, 24. Mai. Der britiſche Botſchafter in 
Berlin, Sir Eric Phipps, beſuchte heute den Reichsaußen⸗ 
miniſter von Neurath, um einen genauer präziſierten 
Standpunkt der Reichsregierung in verſchiedenen vom 
Reichskanzler Hitler in ſeinen 13 Punkten berührten Fra⸗ 
gen zu erlangen. Die Fragen, um die es der britiſchen 
Regierung geht, ſind: 

1. Nähere Präziſierung der Bedingungen, die Hitler 
in bezug auf den Aufbau des Völkerbundes an- 


geführt hat. Insbeſondere möchte die britiſche Regierung 


erfahren, was Reichskanzler Hitler bei Aufſtellung der 
Forderung nach gleicher Behandlung und gleichen Reh- 
ten im Rahmen des Völkerbundes im Sinne hatte. Der 
britiſchen Regierung geht es vor allem darum, zu wiſſen, 
ob Hitler die Erlangung von Kolonialmandaten 
im Auge hatte. 

2. Weiter möchte die britiſche Regierung einen ge⸗ 
nau umriſſenen Standpunkt in Sachen der von Hitler be⸗ 
rührten Frage der Reviſion der Verträge er⸗ 
fahren. Beſonders möchte die britiſche Regierung wiſſen, 
welcher Art Reviſionen Hitler im Sinne hatte und um 


welche „moraliſchen und materiellen Benachteiligungen“ 
es ihm gegangen ſei. 

3. Welcher Art unabläſſige Aenderungen im 
kollektiven Syſtem Hitler im Auge gehabt habe 
und welche Beſtimmungen der kollektiven Sicherheit für 
Deutſchand unannehmbar geweſen ſeien? Welche Löſung 
des Problems der Verſorgung der Teilnehmer regionaler 
Nichtangriffspakte mit Waffen und Munition in Kriege 
und im Frieden Deutſchland vorſchlage? 

4. Bedeutet die Annahme eines Luftlocarnos 
durch Deutſchland gleichzeitig die Beſchränkung des Flug⸗ 
weſens, eine genaue internationale Kontrolle ſowie die 
Aufſicht über die Zivilluftfahrt zwecks Verhütung von 
Mißbräuchen im Falle eines Krieges? 

5. Welch einen Plan ſchlägt Hitler vor, um eine 
Vergiftung der öffentlichen Meinung in 
Wort, Schrift, durch Theater und Kino zu unterbinden? 

6. Deutſchland möge genaue Angaben machen, mit 
welcher Art Unabhängigkeit Oeſterreichs es 
einverſtanden wäre. r 


Tſchechiſch⸗deutſche Koalition weiterhin. 


Deutſch⸗ſozialiſtiſcher Niniſter. — Gudetendeutſche Nazipartei ausgeſchaltet. 


Prag, 24. Mai. Der Schwerpunkt der Verhand⸗ 


lungen über die neue Regierungskoalition, die aus den 


alten Koalitionsparteien mit wahrſcheinlicher Hinzu⸗ 


ziehung der tſchechiſchen Gewerbepartei beſtehen ſoll, lag 


bei den bisherigen deutſchen Regierungsparteien, deren 
prinzipielle Bereitſchaft, Mitglied der parlamentariſchen 
Mehrheit zu bleiben, nun bereits feſtſteht. 

Die deutſchen Sozialdemokraten iah- 
zen nach dem politiſchen Bericht des Arbeitsminiſters und 


Parteivorſitzenden Dr. Czech den einſtimmigen Beſchluß, 
weſcher die Ueberzeugung zum Ausdruck bringt, 


daß die 
Partei mit Rückſicht auf die gegebenen politiſchen Verhält⸗ 
niije die Wahl zwiſchen einem Toferieren der Regierung 
und dem Beitritt zur Regierungskoalition hat. Daraus 
ergab ſich der Beſchluß, auch weiterhin im Ver⸗ 
band der Regierungs parteien zu blei- 
ben. 2 

Beim Bund der Landwirte iſt als ſicher an⸗ 
zunehmen, daß auch ſein Beſchluß poſitiv ausklingt. 
Die Vertretung des Bundes der Landwirte in der neuen 


Presierung ijt eine Frage, die bisher nicht als ſpruchreif 
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anzuſehen iſt. 

Mit der Nachwahlkonſtellation haben ſich ſchließlich 
auch die deutſchen Chriſtlichſozialen in 
einer Parteivorſtandsſitzung befaßt. Auch hier iſt die 
prinzipielle Bereitſchaft feſtzuſtellen, das deutſchdemokra⸗ 
tiſche Lager in der neuen parlamentariſchen Mehrheit un⸗ 
ter Vorausſetzungen zu ergänzen, über die noch nicht das 
letzte Wort geſprochen iſt. 

Es wird alſo erſichtlich, daß ſich alle deutſchen Par⸗ 
teien mit Ausnahme der Sudetendeutſchen Par 
tei an der neuen Regierungskoalition beteiligen bzw. ſie 
unterſtützen werden; die deutſche Nazipartei des „Füh⸗ 
rers“ Konrad Henlein, der ſich berufend auf den errunge⸗ 
nen Sieg mit einer „Loyalitäts“⸗Erklärung zur Teil- 
nahme an der Regierung anbot, ſteht ſomit außerhalb 
jeder poſitiven Einwirkung auf die kommende Regierungs⸗ 
tätigkeit, zu einer fruchtloſen Oppoſition verurteilt. 

Ueber die perſonelle Zuſammenſetzung der neuen Re⸗ 
gierung iſt noch nichts Endgültiges feſtgelegt worden, es 
ſteht aber feſt, daß wieder ein Kabinett Maly peter, 
ſchon das dritte, gebildet wird. 
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Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Erneuerung oder verzwelf ung? 
Auslandsdeutſchtum und Henleins Sieg im Sudetenland, 


Es war vorauszuſehen, daß die Hitlerpreſſe den Er- 
jolg der Sudetendeutſchen Partei bei den tſchechiſchen 
Parlaments⸗ und Senatswahlen nationaliſtiſch aus⸗ 
ſchlachtet, um den Beweis zu erbringen, daß die Hitier- 
idee weit über die Grenzen hinaus im Auslandsdeutſch⸗ 
tum Boden gefaßt hat. Wir ſehen bewußt davon ab, die 
Frage beſonders zu unterſtreichen, daß die mit reichsdeut⸗ 
ſchem Gelde geſpeiſte Propaganda das Ziel verfolgt, die— 
ſes Gebiet für den Anſchluß an das Dritte Reich reif zu 
geſtalten. Ja, wir gehen ſogar weiter, um anzunehmen, 
daß es Henlein mit der Erklärung der Loyalität und der 
Zuſammenarbeit auf dem Boden der tſchechiſchen Verfaſ⸗ 
ſung ſogar ernſt iſt, nicht, weil man es will, ſondern weil 
die Zwangsläufigkeit der politiſchen Strömung ein To! 
ches Verhalten erfordert. 

Henlein und ſein Geburtshelfer in der Sudetendeut⸗ 
ſchen Partei ſehen ſich vor die Aufgabe geſtellt, jetzt einen 
Teil ihrer Wahlvperſprechungen zu erfüllen. Sie fethi 
wiſſen, daß eine Grenzkorrektur zwiſchen Tſchechei und 
Deutſchland nicht auf dem Wege von Verhandlungen, ſon⸗ 
dern nur durch einen Krieg möglich wäre. Man hat im 
irredentiſtiſchen Aktivismus Dinge zu erfüllen verſpro⸗ 
chen, die ſelbſt eine tſchechiſche Regierungspartei zu erfül⸗ 
len nicht in der Lage iſt. Nun entſteht nach jeg 
eine zweite Frage: Wird man zur Regierung hinzugezo⸗ 
gen, was eigentlich nach parlamentariſcher Regel am 
zweckmäßigſten wäre oder wird man außerhalb der Koa⸗ 
lition gelaſſen? Wir ſelbſt ſind durchaus für die parle- 
mentariſche Regel, wir würden es begrüßen, wenn man 
Henlein nicht kneifen läßt, ſondern ihm eine erforderliche 
Miniſterzahl zuweiſt, die dann beweiſen ſollen, daß ſie 
einen Teil der Wahlverſprechungen erfüllen können. Denn 
es ift viel einfacher, Forderungen aufzuſtellen, als fie aiin 
politiſch durchzuſetzen. 

Das aber nur als Einleitung zu der Frage jelbit, 
wie ijt der Sieg entſtanden. Man darf einer ſolchen Di:- 
kuſſion nicht aus dem Wege gehen. Denn das, was ſich 
in der Tſchechoflowakei abgeſpielt hat, ift im deutſchen 
Lager bei eventuellen Wahlen in Polen, ſei es zu den 
Gemeinden oder anderen Körperſchaften, genau ſo gut 
möglich, und wir wollen ja auch nicht hinter dem Berg 
mit unſerer Meinung zurückhalten, daß man auch die 
Kommunalwahlen, die voriges Jahr in Oberſchleſien und 
Teſchen⸗Schleſien fällig waren, nur deshalb um zwei 
Jahre hinausgeſchoben hat, um fih vor Ueberraſchungen 
zu ſchützen. Aber bei normalem Gang der Ereigniſſe wird 
dieſe Ueberraſchung ohnehin kommen. Weil ſie wiederum 
eine Zwangsläufigkeit der Geſchehniſſe iſt, um in der Ter⸗ 
minologie des Marxismus zu bleiben. Die Vergleiche 
bleiben die gleichen, ob fie nun in Polniſch⸗Oberſchleſien 
oder in ſudetendeutſchen Gebieten ſich abſpielen. Darauf 
iſt vergleichsweiſe Rückſicht zu nehmen. 

Die Sudetendeutſchen ſind heute gegen 4 Millionen 
Menſchen in der Tſchechoſlowakei. Aber gerade in die- 
ſem Gebiet wird die Tſchechiſierung mit allen Mitteln 
angeſtrebt. Die Behörden wollen den Rückgang des 
Deutſchtums nachweiſen und greifen zu Entſcheidungen, 
wogegen ſich der Deutſche wehrt. Er ſieht, daß in der 
vorherigen Regierung deutſche Miniſter Anteil nahmen 
und dennoch konnten fie die Deutſchenunterdrückung und 
Verdrängung von den Arbeitsplätzen nicht verhindern. s 
wurden Reden gehalten, aber die Taten blieben aus. Nun 
kam Henlein und verſprach, daß es anders wird, 
man eine Volksgemeinſchaft bildet. Sie iſt durch die 
Wahl ſehr eindringlich in Erſcheinung getreten, die Fa⸗ 
ſchiſten Hitlers find die ſtärkſte Partei in der Tſchechoſlo⸗ 
tatei und in ihrem Parlament geworden. Nun entſteht 
der nationale Hader, die Deutſchen geſchloſſen und die 
gegenüber der deutſchen Minderheit gekränkt. Was für 
Splitter vernichtet, die Tſchechen geſpalten und deshalb 
Folgen muß dieſes Henlein⸗Wahlergebnis zeitigen? 

Immer und immer wieder haben wir an dieſer Stelle 
gegenüber der nationaliſtiſchen Anſicht zur Vernunft auj- 
gefordert. Auch gegenüber den Erfolgen Henleins kön⸗ 
nen wir nur das Gleiche tun. Wir müſſen mifen, dad 
die Not in den deutſchen Gebieten der Tſchechoflowakei 
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ungeheuerlich iſt. Aber gerade die deutſchen Induſtriellen 
haben mehr als die Tſchechen dazu beigetragen, um die 
Induſtrie zu vernichten, Betriebe ſtillzulsgen und die Not 
dadurch zu vergrößern. Deutſche und Tſchechen ſitzen in 
zen Karſfellen und Altiengeſellſchaften der Induſtrien zu⸗ 
jammen und fragen nicht danach, ob deutſch oder tſche⸗ 
ijh, ſondern der Gewinn und die Ausbeutung entſchei⸗ 
vet. Aber der deutſche Arbeiter wird hart und übermäßig 
getroffen. Was fragt er danach, wer ſchuldig iſt. Er er- 
wartet eine Beſſerung, die ihm die Aktiviſten in der Ne- 
gierung als Deutſche nicht geben konnten und können. 
Er greift zu anderen Mitteln. Henlein verſpricht, darum 
wählen wir ihn, einerlei, ob es beſſer wird oder nicht. — 
Alſo keine Volksgemeinſchaft, nicht das deutſche Bewußt⸗ 
icin, ſondern der Magen hat über den Verſtand entſchie⸗ 
den und darum der Erfolg. Er hat nichts mit nationaler 
Ueberzeugung zu tun. Sagen wir es offen, in den deut⸗ 
ſchen Gebieten haben die Marxiſten, deutſche Kommuniſten 
und Sozialdemokraten, die größten Verluſte. Man hat 
jic früher als Befreier, als Retter begrüßt und gewählt, 
jie haben nach Anſicht der Notleidenden verſagt, und des⸗ 
halb wählt man zur Abwechſlung Henlein. Von hieraus 
reift der Erfolg, nicht von nationaler Ueberzeugung, nicht 
von der Volksgemeinſchaft, ſondern als Zeichen der Not. 

Wir zweifeln nicht daran, daß, wenn im Augenblick 
in Polniſch⸗ Oberſchleſien Wahlen in irgendeiner Form vor 
ſich gingen, wir vor der gleichen Ueberraschung ſtänden, 
wie die Tſchechen vor der Henleinfront. Sie ſind Zeichen 
der Not und der ungeheuren Arbeitsloſigkeit. Aber ge⸗ 
helfen wird dadurch dem deutſchen Menſchen nicht und 
darum unſere Betrachtung, die zum Nachdenken zwingen 
ſoll, um auch unſere Genoſſen zu warnen, daß nicht de 
nationaliſtiſche Geiſt, ſondern politiſch die Vernunft zu 
nticheiden hat. 


Interpretationen. 


Es ſind kaum wenige Tage ſeit der Beſtattung des 
Marſchalls Pilſudſki vergangen und ſchon beginnen die 
Interpretationen darüber, welche Anſicht hatte der ver⸗ 
ſtorbene Marſchall über dieſe oder jene Frage. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß die Deutungen noch allerlei Sirei- 
tigkeiten hervorrufen werden, manchmal ernſter, oft 
wahrſcheinlich kurioſer Art. Es wird Leute geben, die 
ausgeben werden, jeden Gedanken des Marſchalls gekannt 
zu haben, auch ſolche, die er gar nicht hatte. 

So wird die heutige Wirtſchaftspolitik, in ihrer 
Aehnlichkeit zu Weſteuropa, als in der Willenslinie des 
Marſchalls gelegen betrachtet, obwohl hier der Unſinn 
auf der Hand liegt, da es in Weſteuropa keine einheitliche 
Wirtſchaftspolitik gibt. Ein anderer Spricht davon, ob 
der Marſchall für Polen das Einpartelſeſtem oder Kein⸗ 
parteiſyſtem wollte. 

. Mit einem Worte, die Auslegung der Pilſudſkiſchen 
Einstellung beginnt. Ob die Interpretationen den „Ur 
text“ nicht verwiſchen werden? 


Die Schüler des Marſchalls. 


Da nach den Begriffen gewiſſer Kreiſe nur die Nach⸗ 
foiger des Marſchalls — und als ſolche betrachtet man 
ſeine nähere Umgebung, oder wie man ſagt, ſeine Schüler 
— maßgebenden Einfluß in Polen haben jollen, beginnt 
man bereits die Schüler zu zenſurieren. 

Das ſanatoriſch⸗monarchiſtiſche Organ „Slowo“ 
ſtellt den Außenminiſter Beck an erſte Stelle. Er ſei, er⸗ 
klärt das Blatt, ein langjähriger Schüler des Marſchalls, 
der ihn in ſeine Ziele und ſeine Methoden eingeweiht hat. 
Als zweiten nennt das Blatt den General Rydz⸗Smigly, 
der auf dem Gebiete der Kriegskunſt der hervorragendſte 
ſein ſoll, aber die längſte Dauer in der Mitarbeit hat der 
Freund des Marſchalls, Oberſt Slawek, aufzuweiſen. In 
ſeinen Händen ſoll die Tradition der Idee und das Pro⸗ 
gramm ruhen. 

So, nun wiſſen wir's! 


Güsung bei den Endelen. 
Oberſt Artiszewſki ausgetreten. 


In politiſchen Kreiſen geht das Gerücht um, daß 
Oberſt Arciszewſki, der bekannte Abgeordnete und Born- 

r der Nationaldemokraten in militäriſchen Fragen, aus 
bieter Partei ausgetreten iſt. Die Urſache des Austritts 
ſoll das Verhalten der nationaldemokratiſchen „Gazeta 
Warszawſka“ gelegentlich der Trauerfeier für Marſchall 
Pilſudſki fein. Oberſt Arciszewſki ift Ritter des Ordens 
„birtuti militari“. 

Aus Warſchau wird CAE daß der Direktor der 
katholiſchen Preſſeagentur, Prälat Kapezynſki, durch Mar- 
dinal Kakowfki zum Kanonikus des Warſchauer Kapitels 
ernannt wurde. Bei dieſer Gelegenheit wird auf die Kon⸗ 
fiszierung des nationaldemokratiſchen Organs „Glos 
Narodu” in Krakau hingewieſen, die auf Grund von 
Nachrichten von der latholiſchen Preſſeagentur erfolgte. 


Korſanty verliert Ehrenbürgerſchaft. 


Der Stadtrat von Zakopane hat in ſeiner Sitzung 
vom 22. Mai einſtimmig beſchloſſen, Korfanty aus der 
Liſte der Ehrenbürger der Stadt zu ſtreichen. 
DDD 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Sonntag, den 26. Mai, 
8.30 Uhr morgens, Sitzung des Vorſtandes, der Ver⸗ 
tranensmänner und der Reviſionskommiſſion. Diejenigen 
Henoſſen, die ehemals dieſen Körperſchaften angehörten, 


* 


erſucht, an dieſer Sitzung teilzunehmen. 


Beten wehen — Sonnabend, den 25. Mai 1958 


Danziger Kommiſiar im Recht. 


Der Konflilt des Danziger Senats mit dem Völlerbundstommiller. 
Rüdzieber des Senatspräfidenten Greiſer. 


Genf, 21. Mai. Der Völlerbundrat hat in ſeiner 
Freitagnachmittagſitzung den Bericht über die Befugniſſe 
des Völkerbundskommiſſars in Danzig angenommen. Die 
Aussprache, an der ſich außer dem engliſchen Berichi⸗ 
erſtatter Eden der Danziger Senatspräſident Greifer fr- 
wie die Vertreter Polens und Frankreichs beteiligten, 
führte zu einer Beilegung (alfo Verurteilung!) der Mei- 
nungsverſchiedenheiten, die die Danziger Regierungs⸗ 
und Parteiſtellen in bezug auf die Stellung des Oberkom⸗ 
miſſars hervorgerufen haben und gegen die ſich Kommiſ⸗ 
ſar Leſter zwecks Entſcheidung an den Rat wandte. 

Berichterſtatter Eden unterſtrich bei Vorlage des 
Berichts, daß durch irrige Auslegungen in der Oeffent⸗ 
lichkeit bedauerlicherweiſe ſalſche Auſſaſſungen über die 
Aufgaben des Oberkommiſſars in Danzig entſtanden 
find, Er lege als Berichterſtatter Wert darauf, den Völ⸗ 


kerbundskommiſſar feines vollen Vertrauens und feines 
Dankes für die anerkennenswerte Führung ſeines Amtes 
zu verſichern. 


Dem Senatspräſidenten Greiſer blieb nichts wei⸗ 
ter übrig, als ſich dieſen Feſtſtellungen „anzuſchließen“ 
und zu betonen, daß es „Pflicht der Danziger Regierung 
iſt En bleiben un die Haltung und Tätigkeit des Herrn 
Oberkommiſſars des Völkerbundes als eine auf Grund 
der geltenden und Entſcheidungen des Rates 
ſeſtliegende anzuerkennen“. Die „Meinungsverſchieden⸗ 
heiten“ entſtanden nach Greiſer aus dem Umſtande, daß 
„die Danziger Bevölkerung die völkerrechtlichen 
Kenntniſſe beſitzt“, um die Stellung des Kommiſſars rid- 

9 und „es manchmal auch Aufgabe der 
e, fei, der Volksmeinung Ausdruck zu geben“ (!) 


Lodzer Tageschronil. 


Die Kanaliſations arbeiten. 
Erhöhung des Beſchäftigungsſtandes. 

Wie berichtet, ſind in dieſem Jahre die Kredite und 
Zuwendungen für den Kanaliſationsbau in Lodz bedeu⸗ 
tend herabgeſetzt worden. Trotzdem hat die Lodzer 
Stadtverwaltung die Arbeiten am Kanaliſationsbau im 
vorjährigen Umfange aufgenommen und die Arbeiten ſind 
bereits in vollem Gange und werden gegenwärtig auf 
vier Abſchnitten geführt, und zwar bei der Regulierung 
des Fluſſes Lodka, des Jaſien, in der Wodnaſtraße und 
beim Bau der Waſſerleitung in Budy⸗Stoki. Außerdem 
werden die Arbeiten beim Bau der Brunnen im Tal des 
Fluſſes Olechowka fortgeführt. Gegenwärtig ſind beim 
Kanaliſationsbau etwa 1300 Arbeiter beſchäftigt, doch zit 
die Zahl der Beſchäftigten im ſtändigen Steigen begriffen. 
In der nächſten Woche wird eine neue Partie von Pang- 
liſationsarbeitern vor allem Maurer und deren Ge- 
hilfen eingeſtellt werden. 

Der Regierungskommiſſar ſetzt ſeine Bemühungen um 
die Zuweiſung größerer Kredite für den Kanaliſationsban 
fort, um dieſe in vollem Umfange den ganzen Sommer 
über führen zu können. 
Noch vor Beginn der Arbeiten iſt bekanntlich mit 
den Arbeitern ein Lohnabkommen getroffen worden, das 
für die bei den Kanaliſationsarbeiten beſchäftigten Man- 
rer einen Tagelohn von 8 Zloty vorſieht. Nunmehr 
haben ſich die Verbände an die Stadtverwaltung mit dem 
Vorſchlag gewandt, auch die Löhne für Zimmerleute, 
Schloſſer und andere Handwerker zu erhöhen. 


Geſetzbrüchige Unternehmer. 


In der Spinnerei von Waldman und Goldman, 
Zwirko 17, iſt es zwiſchen der Fabrikleitung und den Ar⸗ 
beitern wegen der Urlaubserteilung zu einem Konflikt ge⸗ 
kommen. Die Firma hatte vor einiger Zeit die Arbeits⸗ 
zeit auf 3 Tage in der Woche herabgeſetzt, um auf dieſe 
Weiſe die den Arbeitern zuſtehenden Urlaube zu kürzen. 
Auf Grund einer Intervention des Arbeiterverbandes hat 
ſich die Fabrikleitung nun bereit erklärt, den Arbeitern 
den vollen zweiwöchigen Urlaub auszuzahlen, wodurch der 
Konflikt als beigelegt betrachtet werden kann. (a) 

Bei einer Kontrolle in der Fabrik von Morgenſtern, 
Mateſkoſtraße 14, ſtellte der Arbeitsinſpektor feſt, daß 
den Arbeitern nicht die tariflichen Löhne ausgezahlt wer⸗ 
den. Hierfür wurde der Fabrikbeſitzer nun vom Straf⸗ 
referat des Arbeitsinſpektorats zu 1000 Slot Geldſtrafe 
verurteilt. (a) 


Nut die arbeitende Jugend wird beruflich ausgebildet. 


Wie mitgeteilt wird, wird im neuen Schuljahre auch 
in den Berufsabendſchulen eine Aenderung eingeführt 
werden, die, wie man ſieht, keinesfalls eine Beſſerung 
bringen wird. Und zwar werden, beginnend vom neuen 
Schuljahre, nur arbeitende Jugendliche zur beruflichen 
Ausbildung in die Brufsabendſchulen aufgenommen mer- 
den, während die nichtarbeitende Jugend den allgemeinen 
Volksabendſchulen überwieſen werden wird. (a) 


Regelung des Handels mit Sadamaſſer. 

Mit der eintretenden warmen Jahreszeit gehen viele 
Läden dazu über, in den geöffneten Schaufenſtern einen 
Sodawaſſerverkauf einzurichten. Dabei wird dieſer Ver⸗ 
kauf nicht allein in Lebensmittelläden, ſondern auch in 
anderen Geſchäften, wie Manufakturwarenläden, Wurſt⸗ 
geſchäften uſw. geführt. Da die ſanitärenVorſchriften nicht 
immer eingehalten werden, haben die zuſtändigen Stel⸗ 
len dieſer Frage nähere Aufmerkſamkeit zugewandt und 
werden genaue Kontrollen der Sodawaſſerverkaufsſtellen 
führen. (a) 

Fleiſch von illegaler Schlachtung beſchlagnahimt. 

Auf dem Leonhardt⸗Ring wurde auf dem Wagen des 
aus Kiele nach Lodz gekommenen Jakob Goldſtein 200 
Kito Rindfleiſch, das aus Geheimſchlachtung ſtammte, ge⸗ 
funden. Das Fleiſch wurde beſchlagnahmt. Auf dem 
Hofe des Hauses. Steradgla 3 wurden dem Jan Sobcezak 
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aus Blaszli 160 Kilo Schweinefleiſch beſchlagnahnct. 
Beide Beſitzer des illegal geſchlachteten Fleiſches wurden 
zur Verantwortung gezogen. (a) j 
Fabrikbrand. i 
Geſtern früh gegen 3.27 Uhr kam in der Fabrik don 
Tietzen, Andrzeja 78, Feuer zum Ausbruch. Es gerieten 
nämlich die Treppen im Keſſelhaus in Brand. Das Fener 
wurde von den Feuerwehrzügen 2 und 3 nach einſtſndi⸗ 
ger Löſchaktion gelöſcht. Der Schaden ift unbedentend. 
Unfall bei der Arbeit. 

In der Tiſchlerwerkſtatt in der Chelminſka 22 
der Arbeiter Joſef Wojezynfki, wohnhaft Jaworowa 11, 
mit der Hand in die mechaniſche Säge, wobei ihm die 
Finger der linken Hand abgeſägt wurden. Er wurde von 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus iso ( 
Ein rachſüchtiges Mädchen. 

Die 22jährige Staniſlawa Ponczyk, wehren M 
jowa 12, begoß aus Rache den 27jährige Joſef Optie, 
Majowa. 25, mit Schwefelſänre. Der junge erſtut 
ernſtliche Brandwunden am Hals und an den He 
Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. (o) TE 
Im Walde erhängt. 2 

Vorgeſtern wurde im Staatswalde Molenda det 
Rzgow die Leiche eines Mannes an einem Baume hän⸗ 
gend e aufgefunden. Die Polizei konnte bisher den Namen 
des Selbſtmörders nicht ermitteln. Der Mann ift mirtle⸗ 
ren Wuchſes, etwa 70 Jahre alt, hat bereits graues! 
und war in einen Gummſmantel gekleidet. Auf der 
Wäſche des Toten ift der Buchſtabe S ausgeſtickt. (o) 
Zwei ausgeſetzte Kinder. 

Im Lokal der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung wurden 
ein etwa 4 Jahre alter Knabe und ein 11jähriges Mäd⸗ 
chen zurückgelaſſen. Das Mädchen gab imiers 
Wrobel zu heißen, doch wußte es nicht, wo es 0 
wurde daher ins ſtädtiſche Erziehungsheim gef t 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Sergeant Madonſki auf der Anklagebank. 


Großes Aufſehen erregte ſeinerzeit die Aufdeckung 
der Mißbräuche zum Schaden der Staatsbahnen bei der 
ega niiering 1 der Sammelausflüge nach Zakopane durch 
dic Lodzer Wochenſchrift „Kupiec i Rzemieslnik“, deren 
verantwortlicher Redakteur Edward Kowalſki war, ſowie 
durch die „Reſerviſtenfamilie“. Im Zuſammenhang mit 
der Aufdeckung dieſer Mißbräuche wurden damals der 
Vorſitzende des Reſerviſtenverbandes Hipolit Piontkowſki, 
der Sekretär des Reſerviſtenverbandes Sergeant Madon⸗ 
jti und Edward Kowalſki verhaftet. Die Angelegenheit 
Piontkowfkis und Kowalſkis wurde dem Zivilgericht über 
wielen, während fih Sergeant Madonfki geſtern vor dem 

Ledger Militärbezirksgericht zu verantworten hatte. 

Die Anklageſchrift legt dem Sergeanten Madonſti 
zur Laft, in der Zeit vom 15. Dezember 1934 bis 5. Ja: 
nvar 1935 unberechtigten Perſonen die den Militärs zu⸗ 
ſtehenden Eiſenbahnfahrpreisermäßigungen unrechtutäßi q 
zugebilligt zu haben. Durch dieſe Manipulationen 925 he 
1 Staatsbahn einen Verluſt von gegen 4000 Zloty e 
itten. 

Sergeant Madonſki erklärte vor Gericht, daß er aus 
dieſen Manipulationen keinerlei perſönliche Vorteile ge⸗ 
zogen habe; alle aus dem Verkauf der Fahrkarten erzisl⸗ 
ten Einnahmen ſeien der Kaſſe des Reſerviſtenverbandes 
zugefloſſen. 

Die geſtrige Verhandlung zog ſich bis 20,30 Uhr hin 
und es wurden 34 Zeugen vernommen, die ſich zumeiſt 
aus Offizieren, Mitgliedern des Reſerviſtenverbandes 
uſw. zuſammenſetzten. Infolge der vorgerückten Zeit 
ordnete das Gericht eine Unterbrechung der Verhandlun⸗ 
gen bis heute an. Heute werden 12 Zeugen der Partei⸗ 
digung vernommen werden. Sergeant Madonſki wird 
vom Rechtsanwalt Dreszer aus Warſchau verteidigt. (e 


Exekutive des Vertrauensmännerrates. 


Montag, den 27. Mai, Punkt 7 Uhr abends, findet 


im Lokale . 109 eine dringende Sibung der 
Crekutive des Vertrauensmännerrates ſtatt. Pünktliches 


Erſcheinen iſt wegen einer anſchließenden zwiſchenpurtei⸗ 
lichen Sitzung unbedingt erforderlich. 
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E Oberſchleſien. 


Aus dem Wojewodſchafts rat. 
l Waſſer⸗, Bahn: und Wohnungsbauten. 


In ſeiner Donnerstagſitzung beſchäftigte ſich der Wo- 
ſewodſchaftsrat mit einer Reihe von Fragen, die nach⸗ 
einander erledigt wurden. Zunächſt würde eine Verord⸗ 
nung zum Wildſchußzgeſetz für die Wojewodſchaft Schle⸗ 
ſien für die Jahre 1935/36 angenommen, worauf man 
zur Verteilung der Kredite für die Waſſerbauten im Be⸗ 
drage von 413 000 Zloty überging. Die Projekte zum 
Bahnbau Rybnik— Sohrau— Zebrzydowice —Moczenice 
Kurden beſtätigt. Im weiteren Verlauf wurde auch das 
A Projekt der Weichſelregulierung im Gebiet Skotſchau He- 
Y ſatigt, ferner genehmigte der Wojewodſchaftsrat den An⸗ 
frag der Stadt Kattowitz, auf Aufnahme eines Kredits 
don 480 000 Zloty von einer Warſchauer Genoſſenſchaſt 
jim Bau von Arbeiterwohnungen, wofür 120 Wohnun⸗ 
2 errichtet werden jollen. 


. Unterſchlagungen in der Königshütte. 

Vor dem Burggericht in' Chorzow hatte ſich der 
frühere Beamte der Königshütte in Chorzow, Erich Wa⸗ 
luga, wegen Unterſchlagung von Lohngeldern zu verani- 
worten. Während einer Reihe von Jahren fälſchte er die 
Liſte der Arbeiter und es gelang ihm, insgeſamt 15 000 
Zloty zu veruntreuen. Der Angeklagte gab im Laufe der 
Verhandlung die Unterſchlagungen zu und begründete 
jeine Tat damit, daß er in der Familie wiederholt mit 
Krankheitsfällen zu tun hatte, die er aus ſeinem Einkom⸗ 
men nicht bejtreiten konnte. Außerdem hatte er vermö⸗ 
geunsloſe Angehörige zu unterhalten, was eine Notlage bei 

ihm hervorrief. Das Gericht verurteilte Waluga wegen 
Liſtenfälſchung zu 8 Monaten Gefängnis und wegen Ur- 
terſchlagung der 15000 Zloty zu einem Jahr Gefängnis, 
insgeſamt zu 14 Monaten, wovon ihm 4 Monate der Un⸗ 
l terſuchungshaft angerechnet wurden. Waluga wurde eine 
Bemwährungsfriſt von drei Jahren zugebilligt. 


6 Jahre Gefängnis für Grzybowjti. 

Wir berichteten bereits, daß das Gericht im Falle 
Grzybowſki einem Verbrechen auf die Spur kam, welches 
lauge Zeit ungelöſt blieb. Seinerzeit wurde anläßlich 
einer Hochzeit ein Gaſt, Knoſſalla, durch einen Bauchſchuß 
getroffen, der verſtarb, ohne daß der Täter ermittelt mer- 
den konnte. Später wurde bei einem mehrmals vorbe⸗ 
ſtraften Berufsdieb ein Revolver gefunden, deſſen Kaliber 
mit der Waffe übereinſtimmte, die den Tod Knoſſallas 
verurſacht hat. Grzybowfki beſtritt jede Schuld, io daß 
zunächſt der erſte Termin verſchoben werden mußte. Nun⸗ 
mehr ijt der Nachweis erbracht worden, daß alle Umſtände 
dafür ſprechen, daß nur Grzybowſki als Täter in Frage 
komme. Das Gericht verurteilte ihn für den Ueberfall 
auf Knoſſalla zu 6 Jahren Gefängnis. Da er bereits 

Jahre abzuſitzen hat, jo wird Grzybowfki insgeſamt 10 
ehre im Gefängnis verleben müſſen. Grzybowfki ift nicht 
veniger als 15mal vorbeſtraft. Á 


| Genofiin Bosdeder geitorben. 


Wieder iſt eine alte, treue Geſinnungsfreundin von 
dieſem Leben abberufen worden. Am Mittwoch veritarh 
im Städtiſchen Krankenhaus zu Kattowitz die Genofiin 
Sedwig Boedecker im 71. Lebensjahre. Ein 
Schlaganfall hatte ſie in verhältnismäßig kurzer Zeit aus 

unſeren Reihen geriſſen. Die Verſtorbene gehörte feit 

Jahrzehnten der ſozialiſtiſchen Bewegung an, und es ve. 

ging keine Verſammlung, keine Veranſtaltung, an der ſie 
nicht teilgenommen hätte. Immer ift fie ihren Pflichten 
nachgekommen und war in innerlichſter Ueberzeugung bei 
unſerer Sache. Desgleichen hat ſie in jüngeren Jahren 
oft in den Verſammlungen das Wort ergriffen. Jeder 
kannte ſie, und ſie war wegen ihrer ſchlichten, freundlichen 
Art bei allen beliebt. 

In der letzten Zeit war Genoſſin Boedecker nicht nur 
ſchwer leidend. ſondern auch durch perſönliche Sorgen 
«nd Unannehmlichkeiten verbittert und abgekämpft, die 

kleinlichen Gemeinheiten des Lebens haben die ſonſt im- 
mer fröhliche und zuverſichtliche Genoſſin ſchnell zur 
Strecke gebracht. 

Die ſozialiſtiſche Bewegung verliert in der Verewig⸗ 

ten nicht nur einen allezeit treuen und bereiten Menſchen, 

ſondern auch ein Vorbild für unſere gerade ſo wankel⸗ 
mütige Zeit. Wir ehren das Andenken unſerer Verſtor⸗ 
benen am beſten dadurch, daß wir uns ihre Treue zum 
Vorbild nehmen und in ihrem Sinne weiterkämpfen für 
die Sache der Arbeiter, die ihr ſtets das Größte und Hei- 
ligſte geweſen iſt. 


Die Beerdigung der Genoſſin Boedecker findet am 


Sonnabend nachmittag um 143 Uhr vom Stadtkranken⸗ 
haus, Raciborſta, aus, ſtatt. Alle Genoſſinnen und Ge: 
noſſen und die Arbeiterjuoend, Kulturvereine werden er- 
ſucht, der Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint 5 
UAbeunementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
i und durch die Poft Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.— fährlich Zloty 72.—. 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Wieder niedrigere Gebühren 
der Kopfarbeiterverſicherung. 


Am 1. Juni verliert die Verordnung des Minifter- 
rats vom 17. Juni 1933 über die Erhöhung und Vertei⸗ 
lung der Beiträge für die Arbeitsloſenverſicherung der 
Kopfarbeiter ihre Gültigkeit. Dieſe Beiträge waren be⸗ 
kanntlich ſeit dem 26. Juni 1983 von 2 auf 28 Prozent 
erhöht. 

Vom 1. Juni an betragen ſie wieder 2 Prozten für 
Gehälter bis höchſtens 725 Zloty monatlich. Bei höheren 
Gehalt iſt wieder der frühere Zuſchlag von 1,2 Prozent 
zu entrichten. Perſonen, die ein Gehalt von weniger als 
60 Zloty oder gar kein Gehalt beziehen, werden ver⸗ 
ſichert, als ob ſie 60 Zloty monatlich verdienten. 

Die Beiträge werden auf den Arbeitgeber und den 
Arbeitnehmer wie folgt verteilt: 

1. bei Gehältern von 60 bis 400 Zloty zahlt der 
Arbeitgeber drei Fünftel (1,2 Prozent) und der Arbeit⸗ 
nehmer zwei Fünftel (0,8 Prozent) der Gebühr; 

2. bei Gehältern von 400 bis 800 Zloty zahlen 
beide Seiten je 1 Prozent; 

3. bei höheren Gehältern zahlt der Arbeitgeber zwei 
Fünftel und der Arbeitnehmer drei Fünftel; 

4. für Perſonen, die 60 Zloty und weniger verdie⸗ 
nen oder gar kein Gehalt beziehen, zahlt der Arbeitgeber 


die ganze Gebühr. - 


Zagesnenigleiten. \ 


Gefunden wurde durch den Kontrolleur Karl Ciesler 
am Bielitzer Magiſtrat in Bielitz ein Portemonnaie mit 
einem Geldbetrag von Zl. 5,14. Der Verluſtträger kann 
fih am Bielitzer Magiſtrat melden. — Am Bielitzer Pr- 
lizeikommiſſariat wurde ein goldenes Geldſtück abgelie⸗ 
fert, welches ſich als Falſifikat erwies. Dieſes Geldſtüick 
ſoll ein Friedrich Gmajusz in einer Bielitzer Tabaktrafik 
erhalten haben. 

Diebſtahl. Unbelannte Täter ſtahlen auf der von 
Deiedzitz nach Kaniow führenden Bezirksſtraße auf dem 
Gebiete von Czechowitz drei eiſerne Kanalroſte. Der Br 
zirksſtraßenausſchuß erleidet dadurch einen Schaden von 
50 Zloty. 

Kundmachung. Vom Bielitzer Magiſtrat wird be⸗ 
kanntgegeben, daß laut den geſetzlichen Beſtimmungen die 
Straßen und Gaſſen zwecks Verhütung von Epidemien 
reinzuhalten ſind. Aus dieſem Grunde werden die Haus⸗ 
beſitzer aufgefordert, die Gehſteige täglich ſo oft es die 
Notwendigkeit erfordert zu reinigen. Bei Trockenheit 
müſſen dieſelben mehrmals täglich mit reinem Waſſer be⸗ 
ſprengt werden. Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchriſten 
wird mit Geldſtrafen bis zu 50 Zloty oder 10 Tagen 
Arreſt geahndet. 

Richtigstellung. In der Donnerstagausgabe der 
„Volkszeitung“ iſt ein ſinnſtörender Fehler unterlaufen. 
In der Notiz unter „Eingeſendet“ wurde in dem Samm⸗ 
lungsausweis der „Sila“ in Bielitz in der Ziffer der 
Dezimalpunkt ausgelaſſen. Es ſoll richtig heißen: 75,47 
Zloty und nicht 7547 Zloty. 


Sängerausflug des A. G. V. „Freiheit“ Kamitz. 


Sonntag, den 26. Mai 1935, veranſtaltet obiger 
Verein in Pellas Wäldchen (Trotſchenberg) einen Aus- 
flug. Für Muſik, gute Speiſen und Getränke jowie Be- 
luſtigungen iſt beſtens vorgeſorgt. Alle Genoſſen und 
Freunde werden hierzu frdl. eingeladen. 


Der Feſtausſchuß. 
Sport. 


Drei Ländertreſſen der Boxer. 


Der polniſche Boxverband hat auf feiner letzten 
Sitzung die Termine für drei Ländertreffen feſtgeſetzt. Am 
1. September kämpft Polen gegen Deutſchland in War- 
ſchau, am 6. Oktober gegen die Tſchechoflowakei in Poſen 
und Anfang Dezember das Revanchetreffen gegen die 
Tſchechoſlowakei. 


Das Treſſen Polen — Jugoſlawien im Hazenn 
kommt endgültig am 8. September in Warſchau zum Aus⸗ 
trag. Die Jugoflawianen treten nach dieſem Kampf zu 
einer Tournee durch “zolen an, um in fait allen größeren 
Städten des Landes Spiele auszutragen. 

Das Handballtreffen Polen — Deutſchland ſoll am 
15. September und das Spiel gegen Oeſterreich Ende 
Auguft ſtattfinden. Die Korb- und Netzballſpiele gegen 
0 und Eſtland wurden auf die Wintermonate ver⸗ 
egt. 


Bictoria-Berlin ſpielt in Lodz. 


Die bekannte Berliner Fußballmannſchaft Victoria, 
die wiederholt die Meiſterſchaft von Berlin gewann und 
gegenwärtig die Vizemeiſterſchaft inne hat, kommt zu 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengeipaltene Milktmeterzeile 15 Gr., 
im Lert die dreigeſpaltene Ane 60 Groſchen. Stelen- 
eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
nkündigungen im Xegt für die Druckzeile 1.— Zloty 
ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


krophon Tadeusz Luczaj, 


Pfingſten nach Lodz, um hier zwei Freundſchaftsſpiele aus⸗ 
zutragen. Am erſten Tage ſpielen die Gäſte gegen 
Union⸗Touring und am zweiten gegen die Ligamannſchaf“ 
des KS. Beide Spiele ſteigen auf dem LRS⸗-⸗Platz. 


Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe des Lodzer Bezirks. 
Heute, 16.45 Uhr, Wima⸗Platz: Wima — Hakoah. 
Sonntag, 11 Uhr, Wa S⸗Platz: L. Sp. u. W. — 

Widzew; 11 Uhr, . 80 4 8 8 ri 16.45 
Uhr, WKS⸗Platz: WES — PTC; t, UTAR 
Union⸗Touring — SKS. Wee 1 


Radio: Programm. 


Sontag, den 26. Mai 1935. 


a 
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Warſchau · Lodz. 
9.06 Gymnaſtik 10 Religiöſe Muſik 12.15 Konzert N 
Wunſchkonzert 16 Kleines Orcheſterkonzert 17 Chor- 
geſang 17.20 Kinderſtunde 18 Orcheſterkonzert 19.08 
Schallplatten 19.45 Feuilleton: Wir reiſen 20.15 In 
der Stunde des Todes 21.45 Sport 22.15 Rundfunk⸗ 
orcheſterkonzert 23 Wetterberichte 23.05 Nachtkonzert. 

Rattowiß. 

15.25 Briefkaſten 15.35 Schallplatten 15.45 Für Land 


wirte 19.25 Schleſiſche Märchen. 


Königswuſterhauſen. 
10 Phantaſien 10.45 Deutſche Flieger 


6 Hafenkonzert 
11.30 Erwin Fiſcher ſpielt 12 Tag der deutſchen See⸗ 


fahrt 14.30 Avusrennen 16 Tag der deutſchen See⸗ 
fahrt 18.30 Tempo und Trompetenblaſen 19.30 Fuh- 


ball: Deutſchland — Tſchechoflowakei 20 Es ſpielt zum 
Tanz 24 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 


8.15 Morgenmuſik 12 Tag der deutſchen Seefahrt 15 


Bunte Unterhaltung 18.30 Avusrennen 19.30 Fuß⸗ 
ball: Deulſchland — Tſchechoflowalei 20 Wenn das 
Mailüfterl weht 23 Kameradſchaftsabend. 

Wien. 
11.45 Oper: „Sang⸗Po“ 12.55 Blasmuſik 16.45 
Wunſchkonzert 18.10 Volksliederwettſingen 20 20 Bor 
lenblut 22.50 Tanzmuſik. 

Prag. 
10 Unterhaltungsmuſik 11. Orcheſtermuſik 15 Oper: 


Die Kleinſtädter 19.05 Tanzmuſtk 20.30 
Glocken von Corneville 22.80 Tanzmuſik. 


Oper: Die 


Die wichtigſten Sendungen am heutigen Tage. 
Heute um 15.45 Uhr tritt vor das Warſchauer Nti- 
der im Rahmen des Konzerts 
des Rulidfunkorcheſters unter Leitung von Oziminſki 
einige Lieder von Beethoven, Schubert und Schumann 
ſingen wird. Im Konzert um 20 Uhr wirken als Soli⸗ 
ſten Irena Dubiſka und Moritz Janowſki mit, 

Um 23.30 Uhr ſendet der Lemberger Sender eine 
literariſch⸗muſtkaliſche Audition, die die Geſchichte des 
polniſchen Militärs von feinen Anfangsgebilden bis zum 
heutigen Tage darſtellen wird. 


In der Stunde des Todes. 

Während der Landestrauer wird der polniſche Rund⸗ 
funk eine Reihe von Sendungen durchgeben, die dem An⸗ 
denten des verſtorbenen Marſchall gewidmet fein werden, 
und zwar an jedem Sonntag von 20.15 bis 21.30 Uhr. 

Dieſe Sendungen beginnen ohne vorheriger Anſage 
mit Muſik. In Augenblick, wo das Herz des Marſchalls 
aufhörte zu ſchlagen, das ijt um 20.38 Uhr, verſtummen 
alle polniſchen Sender auf 3 Minuten. Darauf werden 
Abſchnitte aus Briefen des Marſchalls vorgeleſen wer⸗ 
den. Den Abſchluß bildet wieder Muſik. 


Dr. J. NADEL 


Jranenltanlbelten nnd Gebets bine 


Yndrzeia 4 Tel. 228-02 


Impfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
.... TTT 
Doktor | DIENTE 


Dr. me 
Rei cher S.Liebeskind 


für Haut, rauentrankhetten und 
g e Geburtenhtlfe = 


umgesogen nach der 
were Andezeia Nr. 2 


Empi Telephon 21666 
5—8 152 3 Empfängt von 4—6 Uhr 
tags von 9—1 Uhr ieee 


Kursnotierungen. 
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Berlin . 218.40 Prag 7 22.14 
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Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil Zerbe. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte Heike 

Druck: Prata, Lodz Petrikauer 101 


Nr. 142 


Lodzer Bonsen — 


Sonnabend, den 25. Mai 1935, 


32. Polniſche Staatslotterie. . sane. — 18. Siebungstas. (Ohne Gewähr) 


Trostgewinne zu 50 Zloty: 


130087 220 63 70 89 682 854 57 949 73 131011 
54 90 178 222 83 425 625 763 828 132028 131 
309 418 19 75 88 514 15 630 37 58 780 800 917 
133036 422 551 95 926 134270 422 615 64 77 933 
41.44 135132 88 341 434 682 746 67 842 136057 
61 279 301 29 453 586 98 610 137065 108 559 
138036 64 166 71 262 79 333 95 705 139114 
205 207 532 784 97 861 79 916 
140269 301 95 452 882 141026 85 86 100 603 
745 816 75 962 142155 240 87 312 19 52 90 515 
40 631 705 808 30 913 143087 198 286 92 346 50 
79 508 96 864 925 70 144036 110 87 235 321 475 
547 57 641 49 805 55 81 946 145182 349 400 401 
48 65 619 66 79 82 146028 46 109 280 478 723 
918 147029 188 226 38 322 33 36 69 575 706 87 
889 992 148159 476 588 98 623 777 865 149093 
271 316 596 643 955 80 
150083 140 97 536 681 795 927 72 181144 409 
10 23 578 708 152016 47 135 234 42 305 506 79 
153197 305 78 96 612 812 98 931 36 154112 420 
80 363 434 772 99 980 155054 69,82 185 423 28 
517 65 600 69 763 826 156053 251 446 769 74 75 
157063 120 217 303 8 72 666 978 158129 464 505 
681 893 935 189104 216 71 340 544 81 715 820 
68 81.97 994 
160020 190 564 72 653 744 943 61 161122 237 
77 306 47 59. 568 701 92 810 40 943 162085 246 
58 99 384 413 515 609 25 85 754 820 22 163006 
71 178 379 452 73 74 653 789 958 86 164182 265 
367 452 849 77 165074 156 62 330 31 466 93 5% 
69 620 703 41 166175 346 413 31 669 715 938 
167073 352 437 564 733 168008 68 474 521 647 
961 169032 128 66 456 501 81 695 755 870 957 
170060 281 496 505 58 616 895 171252 388 
613 802 172051 165 319 599 816 95 905 12 173290 
334 54 531 174075 165 79 86 254 367 437 66 846 
83 98 175033 144 68 279 342 85 554 808 59 920 
176200 381 83 501 53 620 853 65 900 177044 223 
58 373 588 611 19 705 908 79 178631 129053 54 
224 59 92 339 460 564 78 90 735 60 833.43 
180246 331 39 691 705 27 844 63 87 938 
181000 22 149 220 379 656 59 932 182001 116 404 
81 97 504 96 731 893 966 71 183006 239 316 31) 
615 53 83 804 31 968 184010 219 420 531 


4. Ziehung: 
11 231 629 766 806 8 937 1043 108 410 35 
90 575 626 791 800 54 2062 65 83 91 148 91 288 


421 510 619 81 723 61 67 804 3011 45 13° 419 65 
93 645 924 43 45 4024 54 102 209 325 81 468 561 
91 768 97 818 5004 501 13 46 60 731 826 6083 


176 289 434 666 707 815 201 7063 133 289 4444 


660 707 815 901 832 290 426 9063 166 338 738 
52 801 81 913 9 

10004 117 346 497 602 43 954 86 11014 89 
144 254 83 701 37 47 89 956 61 12313 66 97.637 
40 47 869 933 13106 56'365 404 535 56 681 843 
83 14099 127 756 15052 192 236 485 94 634 739 
42 862 937 16137 273 536 615 786 916 22 75 
17010 136 420 51 78 771 852 937 18045 699 710 
942 19034 268 90 330 494 59 0 793 852 55 


20256 60 315 404 61 93 752.815 927 21010 89 
101 30 255 74 361 77 89 539 827 22029 72 333 
528 72 681 792 878 912 96 23356 421 660 968 
24066 329 63 25089 102 222 40 92 340 71 420 66 
501 616 26101 656 888 941 91 27202 409 558 78 
609 52 938 28124 73 324 411 522 609 13 26 702 
879 933 79 29267 74 391 444 797 935 

130021.40 315 720 913 31102 455 67 537 812 
16 69 90 32325 26 28 480 779 871 927 33126 239 
686 704 83 34218 94 482 916 35106 18 355 532 
638 80 88 804 13 25 36143 82 267 483 612 57 723 
42 803 21 RN FE RT 621 
61 764 99 811 38008 305 37 81 472 623 36 42 49 
724 847 33 53 994 39008 345 457 619 941 

40113 268 95 308 315 641 %02 823 925 80 
41540 723 995 17 ay 68 80. 99 300 62 86 
463 612 720 856 921 97 43057 69 107 562 65 95 
659 84 810 928 94 99 44025 43 91 222 69 495 539 
698 790 45318 867 982 4626 115 70 319 49 648 
948 47058 173 241 478 89 91 612 43 786 936 42 
98 48250 390 508 57 87 870 940 49144 92 254 
546 659 756 98 801 917 

50077 402 544 833 51050 153 343 401 829 952 
52111 77 79 234 396 797 804 53052 136 340 84 
596 672 721 880 976 54121 49 649 770 807 15 
27 916 55041 216 324 404 83 597 856 96 653 65 
56792 858 57159 280 84 97 471 595 762 820 933 
58409 52 514 31 59069 99 118 244 323 51 61 481 
628 836 67 

60083 157 388 515 661 63 71 895 963 80 
61092 314 446 601 25 74 803 89 62031 291 530 
743 952 85 63002 150 217 28 429 558 877 64013 
15 67 98 209 364 94 701 716 50 355 900 65014 
170 302 703 46 95 320 977 66091 150 260 406 521 


92 643 90 790 912 91 67064 79 124 57 496 550 
681 35 65 775 835 978 68251 550 617 993 69279 
507 607 42 % 715 65 996 13 70 76 
70031 71 78 152 254 88 93 326 474 96 934 71 
71155 263 93 541 765 91 834 901 48 72152 663 
742 928 73201 37 305 37 86 662 922 60 74044 
101 59 77 259 486 631 771 73 75305 523 83 855 
927 76281 439 619 771 875 90 969 77290 588 739 
90 844 971 78118 373 491 507 694 824 79005 66 
229 366 889 

80154 597 607 724 345 918 82 81191 339 496 
668 80 731 800 19 55 80 82216 87 372 70 454 81 
540 715 69 800 37 87 930 83052 66 374 439 55 
500 807 84143 265 374 652 744 903 85025 220 
396 408 11 53 808 18 933 96 86239 465 640 952 
87184 215 343 433 500 1 53 65 648 69 768 820 
88127 251 600 89 871 94 89016 258 610 41 70 
8458 73 921 31 

90302 622 741 962 91125 48 626 759 885. 974 
92132 78 360 85 412 16 542 69 653 77 810 963 
93216 44 85 360 404 80 527 42 628 65 750 62 
833 94287 315 574 905 33 85 95045 426 580 82 
828 83 924 60 96228 65 534 434 612 722 60 
97205 353 71 97.489 908 98110 18 535 96 616 86 
87 739 802 905 43 99022 103 11 213 61 456 760 
812 55 964 

100015 140 260 439 797 905 83 101233 331 
58 92 436 44 503 641 82 890 102012 116 67 77 
839 909 103035 735 873 88 93 104041 73 286 641 
56 105186 245 47 384 629 772 106115 31 283 361 
426. 572 92 830 39 958 107152 331 601 73 745 
65 933 82 108047 305 470 610 19 109155 219 377 
80 480 511 

110187 358 456 533 622 729 835 904 111268 
93 300.497 656 721 800 98 112121 30 60 220 344 
79 90-562 64 636 888 113961 311 484 518 600 26 
74 842 43 114180 250 317 438 45 762 810 924 
27 115284 90 430 658 983 95 116121 75 282 86 
339 410 34 665 724 28 830 912 117077 81 173 
400 542 45 636 91 786 837 53 85 118038 416 658 
i 81 804 921 55 119356 75 77 418 562 612 61 

120232 302 61 4441 528 66 70 765 121035 
193 244 55 309 522 34 619 808 75 913 19 20 98 
122215 27 498 841 910 73 123006 40 80 477 658 
960 124027 178 240 411 806 44 83 918 44 67 
125038 179 397 501 10 610 126232 567 697 732 
127054 301 34 91 497 537 657 63 741 128063 166 


Sewinnlifte vom 15. Mehungstage 


1452 55 79 551.758 877 961 99125 33 239 409 13 


Trostgewinne zu 50 Zlotys 


9 12 52 369 415 38 58 83 523 96 620 41 98 
895 930 1183 259 70 389 823 25 2056 92 149 342 
576 701 823 902 3100 49 314 436 44 619 95 771 
85 809 87 4039 58 213 47 563 616 76 840 956 64 
5286 475 582 603 55 83 728 954 9 6172 278 400 
716 846 994 7182 233 708 829 33 8030 182 283 
322 662 705 9341 85 728 45 853 919 25 61. 

10401 661 716 28 11005 46 548 755 967 12049 
7 70 853 96 946 54 9 82 13010 58 194 7 

339 52 76 526 825 14081 146 276 378 470 553 
793 935 48 15117 97 527 609 60 799 843 16188 25 
539 749 830 42 69 17348 517 660 3 213 18067 267 
374 504 45 761 950 88 19138 526 782 92 870 910 
52 20043 226 99 464 526 665 87 816 65 902. 

21026 153 452 61 739 65 72 915 22088 140 79 
396 415 512 694 770 98 852 23239 60 72 342 407 
513 853 4 99 933 24127 218 511 848 944 25198 
201 338 95 561 97 622 900 26024 218 28 589 655 
857 89 27208 33 358 87 450 603 64 95 737 45 823 
52 905 18 28024 492 744 878 22 80 90 29078 488 
544 62 617 918. 

30334 554 62 634 811 31052 149 312 480 914 
60 85 32011 78 86 372 576 709 885 33030 31 81 
130 231 53 304 839 34051 364 86 417 566 697 
832 35028 529 614 76 739 51 925 78 36054 325 53 
78 665 86 924 71 37075 178 242 312 460 61 74 
524 74 836 907 38723 926 39149 525 794. 

40102 671 78 41055 130 274 76 91 310 640 759 
42131 51 366 433 94 542 70 90 617 787 819 982 
40101 63 219 29 35 586 771 950 44034 151 86 340 
545 47 52 45007 171 494 523 664 858 46287 345 
462 696 47111 211 334 450 515 894 909 48104 254 
579 650 902 24 49140 62 301 537 57 846 256. 

50062 202 413 14 535 70 653 902 91 3 51123 
204 464 566 682 797 908 91 52260 303 99 403 730 
867 945 53167 508 664 720 2 852 918 54010 57 
250 389 402 628 724 32 811 55034 8 73 445 524 
960 56055 285 440 512 601 853 91 905 57020 104 
326 63 437 58050 185 625 87 781 815 17 915 
59105 648 792 960 

60139 55 72 371 524 89 686 769 809 983 
61154 249 452 678 774 939 62015 248 96 440 626 
832 930 63083 154 316 78 510 62 731 818 64138 
83 97 503 827 960 65156 68 248 67 79 344 71 
598 772 91 821 75 66459 584 98 630 2 42 74 738 
823 67052 621 732 82 68015 471 716 893 69076 
691 728 809 62. 

70280 809 42 71291 358 718 40 51 897 972 
81 72037 267 96 384 521 9 73072 9 163 79 419 
712 821 74003 26 55 83 316 738 75142 375 685 
783 96 828 42 50 9 76255 457 533 45 719 77156 
313 430 75 518 655 863 78103 530 672 85 79278 
343,54 504 31 45 833 64 942. 


80050 500 812 55 81260 530 643 77 8 747 904 
20 82095 339 56 7 606 81 755 843 4 83002 342 81 
410 922 73 84008 130 211 413 918 66 85011 230 
348 579 758 872 86004 101 73 206 688 864 87026 
60 91 355 569 873 88073 106 606 822 4 88 89087 
152 88 289 439 570 889 903 77. 

90125 641 762 80 902 91219 413 716 807 92011 
169 95 381 474 538 760 862 93085 252 441 510 11 


1555 689 761 80 93 7. 


100043 86 173 200 25 32 322 480 804 923 41 
101086 366 77 792 102106 51 68 279 310 31 59 542 
724 70 38 951 60 103245 324 45 503 977 104037 
100.55 325 34 512 717 71 871 3 922 41 105031 311 


438 62 638 821 106187 91 235 40 499 645 711 822 


994 107011 16 198 313 130 52 785 811 55 82 900 
4 54 108184 616 17 51 95 710 85 906 46 88 95 
109083 136 228 81 94 351 409. 515 625 
845 913. 

110125 577 660 802 24 982 93 111053 264 77 54: 
681 787.902. 112125 51s 621 849 916 18 113110 


58103 272 796 93 8 114046 337 407 67 716 87 807 


115027 203 11 13 307 38 43 75 87 518.93 791 943 
80 116050 276 463 82 836 117159 274 373 520 
49 52 649 947 53 118027 240 314 802 119233 69 
319 816 916 51. 

120096 437 514 73 637 725 121576 641 78 85 
122035 124 408 522 664 903 37 123141 227 354 412 
39 530 792 980 124726 86 363 425 69 801 66 965 
125294 98 643 723 29 126070 237 207 390 517 70 
4 876 127083 110 470 539 656 128074 208 63 383 
426 47 728 55 129004 201 422 84 651 7 8 65 905. 

130013 177 648 55 800 10 14 27 131074 236 
471 653 760 5 132100 216 373 678 95 901 11 
133298 415 61 522 607 788 881 134168 212 323 
453 89 513 72 630 43 58 891 135317 509 899 991 
136062 416 41 2 44 610 708 981 137089 564 723 94 
138008 128 455 68 572 920 139247 60 462 
549 905. 

140113 73 46 283 94 349 90 472 815 939 
141117 21 72 327 86 434 543 774 826 6 55 
142140 76 300 926 143010 280 327 49 448 82 547 
726 839 67 144080 104 80 244 425 829 145018 
41 147 217 696 720 893 997 146017 105 214 84 
334 52 456 512 665 97 934 147054 66 184 252 
451 553 617 728 818 78 953 93 148045 49 87 168 
732 149269 397 464 580 617 726 36 847 959. 

150346 467 558 704 930 151241 92 75 476 926 
152539 646 7 153023 112 206 508 761 154045 
107 345 78 861 94 604 91 155044 321 553 806 58 
156274 484 594 747 157224 523 788 158071 279 
87 448 94 510 654 906 71 159166 311 462 549 
710 857. 

160072 347 86 487 91 321 M 886 969 164010 
29 32 89 449 59 75 522 632 986 162015 98 319 294 
354 587 792 163050 122 447 569 634 1a 17 
164076 318 74 93 426 540 634 165062 241 328 510 
790 887 166255 85 392 415 515 678 936 83 167203 
83 335 55 620 858 949 53 168004 90 148 553 638 
712 40 894 169513 917, 

170202 387 419 75 690 706 7 916 171016 28 
107 34 458 598 730 63 937 57 172291 306 618 72: 
961 173020 210 327 632 838 174285 325 424 86 
589 610 932 6 175016 461 574 774 954 176012 
289 544 54 80 622 33 75 792-907 177001 190 1 
239 98 321 433 76 583 817 910 178145 84 239 56 
367 8 580 782 948 179081 257 503 660 902. 

180008 77 465 672 91 728 823 34 97 965 181206 
497 669 720 51 182288 944 183268 307 87 556 710 
817 32 917 184000 66 104 35 310 84 679-713 89. 

Trostgewinne zu 50 Zloty: 


193 222 364 732 910 1294 867 972 2104 6 55 
253 304 25 401 39 535 894 3111 81 84 668 807 983 
4085 95 200 41 95 362 407 86 747 77 981 5109 49 


106 24 641 71 711 831. 
10011 37 83 130 52 343 452 73 94 562 93 710 
914 11252 468 619 89 750 829 37 12211 418 25 515 


556 738 68 847 13129 52 98 428 33 574 57 681 


736 92 14029 77 10370 249 465 530.42 808 15022 
50 75 203 380 501 644 768 974 16032 823 32 985 


17201 473 503 7 734 815 18092 203 28 86 310 60, 


419 541 92 793 876 943 19015 84 130 310 458 556 
75 651. 63 731 887 981. 

20317 613 751 897 21027 227 317 405 636 49 
78 824 916 22483 598 682 850 57 59 23065 228 391 | 
24089 186 208 15 318 401 657 715 87 99 25226 75, 
445 514 648 727 26062 79 760 855 81 27113 43 408 
535 606 50 728 92 807 28154 244 321 32 58 535 
84 857 29500 773 907 47. 

30028 122 257 384 94 427 64 515 19 23 608 
31053 172 327 462 523 622 713 15 870 925 32043 


1434 69 815 927. 


237 46 84 483 302 23 624 817 924 74 129036 14$ 
206 58 338 425 28 549 626 786 99 88] 

130148 89 251 406 60 646 866 959 131069 >85 
590 666 919 132084 280 322 402 99 920 1330711 
80 167 244 363 599 648 61 873 85 134018 201 
318 853 135408 21 67 136039 432 653 979 137112 
65 79 447 77 651 84 740 82 893 971 138215 5% 
311 89 728 853 906 9 10 77 97 142 224 443 619 
765 876 i 

140106 63 72 358 141057 689 876 142075 149 
10 379 626 143013 49 344 89 402 6 580 636 863 
144005 76 263 457 537 59 69 654 804 922 3] 
96 145440 519 72 615 22 793 800 28 992.96 
146279 329 48 539. 50 668 822 89 147088 236 562 
82 590 669 84 715 97 148099 145 249 322 30 428 
754 869 901 149074 289 396 420 

- 150085 105 20 43 268 92 312 409 51726 77 
612 21 44 93 758 67 942 151294 441 630 790 805 
914 152114 37 284 617 28 906 53 218 348 4% 
578 617 154057 356 464 574 502 36 829 94 912 
52 155401 44 576 741 962 66 156037 195 27 
592 663 157417 631 74 702 27 73 840 904 158325 
430 777 159073 99 172. 88 265 335 509 601 8004 
24 962 

160016 44 143 225 441 62 628 57 90 986 
161117 .234 317 407 578 75 721. 824 162152 59 
232 55 63 377 524 34 69 601 37 717 839 87 
163168 241 57 334 57 406 773 9 845 65 93 970 
164002 33 321 46 47 596 643 88 744 93 819 944 
72 168129 441 48 72 501 652 86 -709 24 882 
166091 126 44 395 434 34 540 48 63 738 167010 
33 33 43 56 140 231 33 718 50 808 967 168268 
403.86 98 736 848 169001 90 118 548 65 697 827 
916 27 34 59 

170017 137 96 266 306 433 541 632 884 94 
171088 215 68 382 421.32 80 519 741 79 910 37 
172067 309 460 61 84 607 800 31 173128 98 203 
860 901 174001 348 704 21 29 860 901 72 
175139 69 482 561 687 768 57 969 176050 228 90 
491 502 91 635 83 824 905 177022 242 61 307 
83 746 912 178281 563 92 668 70 742 50 98 
179068 87 140 602 13 771 73 - 

180177 326 49 624 181200 372 78 462 582 608 
82 97 840 925 59 182005 10 26 200 53 75 82 630 
66 795 183431 77 585 790 883 992 184361 397 
431 687 705 82 868 913 40 


1000044 128 357 420 506 99 727 
124 53 219 388 455 523 603 79 86 749 87 9% 
102014 174 326 61 538 844 84 10327 95 481 598 
822 104289 380 433 38 548 955 105285 312 433 68 
671 883 979 106350 575 747 980 107013 116 344 
479 740 940 108086 292 629 782 872 919 67 109307 
55.640 711 822 995. i l 

110018 42 176 363.404 558 697 794.985 
111180 209 412 48 613 762 83 913 69 112043 334 
698 113109 58 64 215 89 301 12 418 51 868 652 
716 903 86 114015 24 74 96 276 87-374 440 80 
533 644 747 819 933 69 85 89 115180 308 617 
116159 201 71 95 324 78 588 790 117017 103 284 
317 89 460.563 792 118064 267 400 119062 211 80 
712 872 946. 

120120 84.201 381 403 71 608 758 74 77 96 


10108. 


258 424 750 51 800 33108 33 55 58 285 319 44948 121115 61 484 592 677 769 970 122049 218 
450 540 667 724 60 34070 330 477 35267 462 770 362 546 855 68 71 123027 59 136 83 252 767 990 
924 35 44 62 97 36028 185 240 47 667 7 74 92 946 124085 112 289 335 41 53 564 98 683 784 919 
49 37023 53 122 215 600 808 51 38329 84 739 | 125081 98 128 59 244 317 71 454 507 629 773 921 


212 28 342 436 510 91 786 89019 82 99 


39064 309 25 69 402 505 645 790 866. 

40073 271 402 89 573 670 707 11 25 44 800 
937 41029 60 243 81 428 623 803 42257 84 641 51 
75 778 43049 130 33 271 568 732 53 65 91 44049 
571 737 801 952 45036 362 517 724 71 999 46003 
96 146 72 351 90 659 724 46 933 47267 356 79 
418 536 71 607 70 779 817 48001 54 335 422 24 
34 524 686 49372 514 845 963. 

50015 112 79 218 27 316 46 589 760 78 859 64 
901 8 14 64 51306 32 847 999 52213 37 596 670 
86 883 991 53271 310 58 93 654 96 949 74 54124 
37 620 771 923 51 55178 358 70 694 725 904 
56249 306 435 515 13 54 686 730 69 57040 234 
336 479 565. 613 753 836 987 58071 246 372 405 
82 533 609 936 59057 72 4 397 692 914. 

60164 88 223 401 28 610 763 846 76 996 61475 
699 708 891 922 62165 437 523 52 691 700 80 811 
917 63034 129 477 649 64028 52 117 382 90 656 72 
705 27 30 814 927 57 65228 20 54 509 944 
66031 456 83 705 16 901 1c 65228 25 8 208 465 
568 724 895 68131 325 412 537 817 69447 559 
601.850 924. 

70092 191 228 79 303 435 79 533 74 616 37 772 
800 74 96 909 62 89 71053 74 86 174 252 56 368 
422 885 72004 56 166 204 401 550 693 792 866 
7304 44 50 73 156 291 332 71 624 738 90 838 87 
030 74008 28 422 94 653 80 793 845 981 75075 
707 1 96209 98 456 84 570 909 77017 56 236 48 
60 44 714 50 59 966 74 78022 258 378 427 52 
535 39 695 797 74 917 22 79404 50 3 620 782 
829 961. 

80016 172 348 49 559 644 61 Ns 92 81125 
99 200 47 548 625 705 516 64 82 40 989 82134 
303 515 51 58 787 853 83121 235 587 604 43 735 
84072 99 102 209 324.444 541 86 636 900 59 63 
85116 347 467 530 86 86049 307 544 660 80 726 
851 71 73 87054 93 293 304 415 395 945 en 
212 40 71 331 449 689 91 703 806 27 88. 

90019 87 128 380 456 76 529 724 73 856 76 
529 724 73 866 79 91 914 82 91022 178 206 341; 


457 67 552 654 787 928 92023 32 195 487 502 650 


850 942 93030 53 62 169 395 523 83 629 748 97 


838 94036 218 440 549 779 871 940 75 95167 280 


325 33 40 814 24 96058 209 50 427 86 531 757 


9 2 89 90 256 994 95 6043 229 411 21 7026 30 186 74 91 921 43 97227 60 493 502 18 71 690 701 862 
RR BR 8 985 0828 288 41 48 441 520 95 605 8029 228 33 557 873 9073 98002 122 295 380 544 644 99002 254 89 309 
D | d M J | Gegen Kirchlicher Anzeiger. 
T. med. Heller | Ratenzahlung | ass Sean, 1 Bst | 
Spezlalaryt für Hant- und Geſchlechtekrankhelten 1 n 10 Ude Aeg denden Miſſto nat a 
me, Herrenanzüge un 
Traugutta 8 Tel. 179.89 Kinder-Bekleidung. Reierbiert. 
z f esstag, 10 mmelfahris otte , 
Imof. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11 Bestellungen nach Maß vi. 2 Ar e Hit ran = 100 A 
Beſonderes Wartezimmer für Damen MARKOWICZ Batthäi« , 8 Ußs Feüggomesdien 
Dur Unbamtetelte — Pl. Wolsotei7, Fel. 


| 147034 43 123 41 49 254 376 421 


Paftor Diatr. 
Sapeiſten · 


| 91 126051 193 296 422 97 644 764 987 127155 266 
305 473 682 711 43 859 128026 169 347 412 67 
616 763 85 90 835 47 129088 181 290 430 49 69 
556 94 97 691 822 989, 

130064 175 246 84 544 131058 131 35 37 96 
348 502 68 698 787 839 967 89 132071 152 96 346 
464 627 83 783 805 66 75 930 133008 228 82 558 
647 826 942 61 134061 69 72 106 51 207 42 319 
70 421 32 560 81 CJ 80 81 723 965 135061 102 
33 86 264 367 136027 51 240 137075 401 30 50 
65 66 518 71 634 138163 347 666 81 863 139268 
83 251 80 558 771. 

140024 226 28 50 369 718 988 141081 197 287 
303 437 541 49 757 70 850 142027 34 59 214 81 
370 446 513 42 143104 49 239 324 38 66 84 845 
46 690 735 55 56 144556.798 802 145077 172 234 
429 32 541 75 825 939 146156 499 545 80 u Bi 
148061 84 98-106 22 64 93 370 426 569 667 702 
886 149023 187 331 537 689. 


150171 230 339 93 679 736 151089 -508 88 648 


723 63 87 811 93 995 152003 08 32 65 99 140 46: -` 


80 270 99 462 90 513 81 693 746 949 153036 4 
107 69 244 388 418 699 725 882 912 1549 
643 991 155039 476 99 625 67. 723 156133 %5 
534 50 71 772 848 56 984 157001 67.19 273 
u 158229 300: 465 544 88 159426 65 
86 71 
160421 707 800 965 161016 81 201 385 526.9 
623 50 53 854 985 162044 124 218 19 79 638 85 
972 163138 280 306 684 776 877 164093 126 291 
455 65 165036 153 280 86 379 430 166117 447 655 
857 66 913 57 167213 85 562 651 168075 84 110 
235. 57 326 42 82 460 78 539 706 804 10 89: 905 
06 169212 94 355 431 69 74.587 678 775 813 961. 


170 s 155 81 686 952 171250 55 59.399 403 
588 172171 213 318 415.66 87 173062 98 131 546 
672 937 174450 71 655 791 924 175084 312 0 418 
35 51.729 850 96 912 36 176175 76 244 62 -355 
90 741 67 98 177078 587 605 704 838 45.178055 
146 409° 581 739 45 96 870 917 179028 44 73 80 
271 358 88 468 643 745, 
180032 127 45 200 38 372 552-749 181039 127 
293 316 476 655 852 963 182194 95 423 975 


183067 96 241 46 389 443 532 79 184353 475 9% 


544.55 59 732 72 840. (Schluß folgt.) 


Reſerbieri. 


gottesbient — Predig er Bob 


—— dla. gen ur * Pre he voaa 


W 
po Sonntag, 9 Up vorm. Kindergottesdienß 
> Danktane, Dounerstag: 10.50 Uh Himmelfahrt — 


erndt. 
Meche, Nawrot 27. Sonntag, Wiler Predigt 


